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Thema: Ostern – Vom Wiederaufblühen 

Zielgruppe: Klassen 3 und 4 

Dauer: 60 Minuten (gekürzt auch in 35 Minuten durchführbar) 

Bezug zum Kirchenjahr: Ostern 

Material und Vorbereitung: - Stellwand bzw. Bodenbild mit dem Gesamtbild aus dem 

Passionsgottesdienst „Passion – Vom Aufblühen und Geknickt-Sein“ 

- 4 Pappblumen, Sonne aus gelber Pappe, Kreuz aus schwarzer Pappe mit den Tränen 

- Pinnwandnägel bzw. Magnete 

- Osterkerze, für jedes Kind eine kleine Osterkerze (oder ein LED-Teelicht) 

- Kerze, Streichhölzer 

- Stifte, Klebestifte 

- Papierblumen (für jedes Kind eine) 

Anknüpfung an den Religionsunterricht:  

Lehrplan Ev. RU NRW 

1. Miteinander leben in Gottes Schöpfung: Die SuS… 

„… berichten von  […] menschlichen Grunderfahrungen wie Freude, Glück, […] Leid und Tod.“ 

2. Reden mit Gott: Die SuS… 

„…reflektieren Fragen nach dem Sinn leidvoller Grenzsituationen menschlichen Lebens wie 

Angst, Trauer, Trennung und Tod sowie Fragen nach der Nähe Gottes in diesen Situationen.“ 

„…erläutern das Spannungsgefüge von Ansprechbarkeit und gleichzeitiger Unverfügbarkeit 

Gottes.“ 

3. Passion und Auferstehung: Die SuS… 

„…beschreiben […] wesentliche Stationen und Personen bezogen auf Jesu Leiden, Tod und 

Auferstehung.“ 

„…deuten die Bedeutung des Glaubens an die Auferweckung Jesu als Bestätigung seiner 

Gottessohnschaft und stellen dar, wie Menschen daraus Mut und Hoffnung schöpfen, 

„… erörtern die Rolle von Frauen in Begegnungen mit Jesus als erste Zeuginnen der 

Auferstehung Jesu“ 

 

Vorbereitung im Unterricht: 

Lieder einüben 

 

SCHULGOTTESDIENST 
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Hinweis zum Brandschutz: 

Schulgottesdienste sind Schulveranstaltungen. 

Klären, ob das Anzünden von Kerzen im Gottesdienst erlaubt ist, sonst Kerzen durch 

Pfarrperson oder Lehrkraft anzünden lassen und LED-Kerzen/ Teelichte nutzen. 

Beachten, dass SuS im Umgang mit Kerzen immer häufiger ungeübt sind.  

 

Hinweis Passion – Ostern: 

Der Ostergottesdienst baut auf dem Passionsgottesdienst „Passion – Vom Aufblühen und 

Geknickt-Sein“ auf. – Passion und Ostern werden so als Einheit erfahren. 
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SICH VERSAMMELN, ZUR RUHE KOMMEN,  
SICH EINSTIMMEN LASSEN, SICH GOTT ZUWENDEN 

MUSIK ZUR EINSTIMMUNG 

 

LIED (AUSWAHL) 

Danke für diesen guten Morgen (EG 334) oder Danke (EG Plus 94) 

 

BEGRÜSSUNG 

„Jesus sagt: `Ich lebe und ihr sollt auch leben!´ Jesus lebt! Er ist auferstanden. Das feiern wir 

Ostern. Gott ist stärker als der Tod und als alles Traurige und Dunkle.“ (Joh. 14,19 

Lutherübersetzung) 

 

Osterkerze 

Osterkerze zeigen. „Das ist unsere große Osterkerze. Ist sie nicht wunderbar? Ostern ist ein 

wunderbares Fest.“ Ein Kind darf die Kerze halten und zeigt sie – nah an den anderen Kindern 

– mit der Schrift nach vorn. 

Gespräch: „Was ist auf der Kerze zu sehen?“ Kreuz, Alpha, Omega… 

Erläutern der Symbole. „Vom Anfang bis zum Ziel/ Ende macht Jesus es hell in unserem 

Leben. Er ist sogar durch das Dunkle und den Tod gegangen. Gott ist stärker als alles Dunkle, 

Traurige, sogar als der Tod.“ Daran erinnert uns das Licht der Osterkerze.“ Die Osterkerze wird 

(von einem Kind) angezündet und in der Kirche aufgestellt. 

 

VOTUM 

Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen Gottes,  

der alles geschaffen hat (mit den Händen eine Weltkugel formen), 

und der uns liebt (ein Herz vor der Brust formen). 

Im Namen von Jesus, der uns kennt (auf die Brust tippen)  

und im Namen der heiligen Geistkraft, die uns umgibt (sich selbst umarmen). 

 

KERZENRITUAL 

Ein Kind zündet die Kerze an der Osterkerze an und spricht/ alle sprechen: 

„Wo ich gehe, wo ich stehe, bist du guter Gott bei mir. 

Dieses Licht, das wir hier sehen, ist das Zeichen: du bist hier.“ 

 

LIED (AUSWAHL)  

Wir sind hier zusammen in Jesu Namen (EG Plus 43) 

 

  

AUF DEM WEG ZUR MITTE 
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HÖREN UND ANTWORTEN, FÜRBITTE HALTEN 

PSALM 

o Erläuterung: 

„Wir beten und danken Gott.  

Wir sagen: DAS LEBEN SIEGT. JESUS IST AUFERSTANDEN. 

Das sprechen wir gemeinsam.“ 

o Psalmgebet: 

„Gott, die Menschen haben Jesus gekreuzigt. Er ist gestorben. Aber du hast ihn nicht im Tod 

gelassen. Du hast ihn auferweckt zu einem neuen Leben. Das ist wunderbar. Du lässt das 

Leben siegen. 

DAS LEBEN SIEGT. JESUS IST AUFERSTANDEN. 

„Das sehen wir auch an den Knospen der Blumen und Bäume. Nach dem kalten und dunklen 

Winter blüht alles neu auf. Du lässt das Leben siegen. 

DAS LEBEN SIEGT. JESUS IST AUFERSTANDEN. 

Wenn wir traurig sind oder krank oder allein, dann mach es hell und warm wie bei der 

Osterkerze. Dann leben wir auf, blühen wir auf. Wir spüren: Du lässt das Leben siegen. 

DAS LEBEN SIEGT. JESUS IST AUFERSTANDEN. 

Amen.“ 

 

BETRACHTEN DES WAND- BZW. BODENBILDES AUS DEM PASSIONSGOTTESDIENST 

„Erinnert ihr euch, wie dieses Bild entstanden ist? Was bedeuten die Blumen? Woher kommt 

das Kreuz? Was bedeuten die Tränen?“ Im Gespräch werden die Elemente des Bildes 

erläutert. 

 

LIED (AUSWAHL) 

Als Jesus gestorben war (LzHuE, 410, 1.2) 

 

DIE OSTERGESCHICHTE 

o Hinführung: 

„Das ist ein trauriges Bild. Aber so ist es nicht geblieben! Gott hat Jesus nicht dem Dunklen 

und dem Tod überlassen. Gott lässt das Leben siegen. Das feiern wir an Ostern. Die 

Geschichte von Ostern hören wir jetzt und spielen wir jetzt.“ (Joh. 20,1-18) 

o Gemeinsames Erleben der Ostergeschichte: 

Die SuS stehen auf. Sie sprechen alles nach und machen dabei alle Bewegungen nach, die der 

Chorführer/ die Chorführerin vormacht. Das Zusammenspiel wird erläutert und vorab an einem 

Beispiel geprobt. (E = Erzähler*in, Chf = Chorführer*in, SuS = Schülerinnen und Schüler).  

E „Es ist früh am Morgen. Es ist noch gar nicht richtig hell. Maria von Magdala ist 

unterwegs. Sie gehört zu den Freundinnen und Freunden von Jesus. Maria ist traurig.“    

Chf „Maria ist traurig und lässt den Kopf hängen.“   Dabei den Kopf hängen lassen.   

IN DER MITTE 
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SuS „Maria ist traurig und lässt den Kopf hängen.“   Dabei den Kopf hängen lassen. 

E „Seit 3 Tagen ist Jesus tot. Nun ist er nicht mehr da. Am Kreuz ist Jesus gestorben.“  

Chf „Am Kreuz ist Jesus gestorben.“   Dabei auf das Kreuz in der Kirche zeigen. 

SuS „Am Kreuz ist Jesus gestorben.“   Dabei auf das Kreuz in der Kirche zeigen. 

E „Dabei hat Jesus doch so vielen Menschen geholfen: Kranke geheilt, Traurige 

getröstet. Viele haben gemerkt: Jesus ist Gottes Sohn. Gott hat ihn zu uns gesandt! Jesus 

kommt von Gott.“   

Chf „Jesus kommt von Gott.“   

SuS „Jesus kommt von Gott.“ 

E „Nun ist er tot. Da kann man nichts mehr machen.“    

Chf „Da kann man nichts mehr machen.“ Dabei Achselzucken, nach oben gerichtete 

Handflächen, Kopf schütteln 

SuS  „Da kann man nichts mehr machen.“ Dabei Achselzucken, nach oben gerichtete 

Handflächen, Kopf schütteln 

E „Jetzt geht Maria zu der Grabhöhle, in die man Jesus gelegt hat. Es ist die Grabhöhle 

mit dem dicken Felsbrocken vor dem Eingang.“      

Chf „Ein dicker Felsbrocken.“ Dabei ausladende Bewegung der Arme und Hände.  

SuS „Ein dicker Felsbrocken“. Dabei ausladende Bewegung der Arme und Hände.  

E „Aber als Maria zu dem Grab kommt, sieht sie: der Felsbrocken, der riesige Stein, ist 

weg gewälzt. Die Höhle ist offen! Maria erschrickt und sieht sich um. Hat jemand den Stein 

weggerollt?    

Chf „Maria sieht sich um.“ Dabei Kopf drehen 

SuS „Maria sieht sich um.“ Dabei Kopf drehen 

E „Aber sie sieht niemanden. Maria versteht nicht. Sie hat Angst. Schnell geht sie zurück 

zur Stadt. Maria geht zu Petrus und Johannes. Das sind auch Freunde von Jesus. Sie erzählt, 

was sie erlebt hat und fordert sie auf: Kommt mit, seht euch das an!“   

Chf „Kommt mit, seht euch das an!“ Dabei auffordernde Handbewegung   

SuS „Kommt mit, seht euch das an!“ Dabei auffordernde Handbewegung   

E „Maria ist ganz aufgeregt. Petrus und Johannes sind schon zur Grabhöhle voraus-

gelaufen. Sie gehen hinein. Aber – es ist nichts zu sehen. Sie ist leer. Da kommt Maria auch. 

Sie läuft so schnell sie kann. Sie ist ganz außer Atem.“   

Chf „Maria ist ganz außer Atem.“ Dabei auf der Stelle laufen und hecheln.  

SuS „Maria ist ganz außer Atem.“ Dabei auf der Stelle laufen und hecheln.  

E „Petrus und Johannes sind schon wieder fort gegangen. Sie haben nichts bemerkt. 

Aber da sieht Maria plötzlich jemanden sitzen. Es ist ein Engel, ein Bote Gottes. Er fragt sie: 

Frau, warum bist du so traurig? Ach, sagt Maria. Ich weiß nicht, wo man Jesus hingelegt hat. 

In der Grabhöhle ist er nicht. Da sagt der Bote Gottes: Was suchst du den Lebendigen bei den 

Toten?“ 

Chf „Was suchst du den Lebendigen bei den Toten?“   

SuS „Was suchst du den Lebendigen bei den Toten?“   

E „Maria versteht noch nicht: Was suchst du den Lebendigen bei den Toten? – den 
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Lebendigen?  Da hört sie hinter sich jemanden kommen. Sie denkt, das ist bestimmt der 

Gärtner, der hier alles ordentlich hält. Sie fragt ihn: Weißt du, wo Jesus ist? Der Mann sagt 

nur ein Wort: Maria! Diese Stimme erkennt Maria sofort! Seine Stimme! Das ist seine 

Stimme! Jesus, du bist es – du lebst?!“ 

Chf „Jesus, du bist es!“ Dabei mit dem Finger zeigen  

SuS Jesus, du bist es!“ Dabei mit dem Finger zeigen  

E „Rabbuni, sagt sie und kann es noch gar nicht fassen. `Rabbuni´, das heißt: Mein Herr 

und Meister! - Du bist es. Du lebst. Maria ist selbst wie verwandelt. Eben noch war sie traurig.  

Aber jetzt, jetzt wird es ganz hell! Jetzt wird es ganz hell und warm in ihrem Herzen.“   

Chf „Ganz hell und warm wird es in ihrem Herzen.“ Dabei Hand aufs Herz  

SuS „Ganz hell und warm wird es in ihrem Herzen.“ Dabei Hand aufs Herz  

E „Maria erkennt Jesus. Sie will ihn umfassen. Sie will ihn am liebsten gar nicht mehr 

loslassen. Aber Jesus wehrt ab. Halte mich nicht fest!“   

Chf „Halte mich nicht fest!“ Dabei abwehrende Handbewegung 

SuS „Halte mich nicht fest!“ Dabei abwehrende Handbewegung 

E „Sag den anderen: ich gebe mich auch ihnen zu erkennen. Ich lebe. Aber ich bin nicht 

einfach zurückgekehrt in das irdische Leben. Nichts ist mehr wie früher. Auch für euch nicht! 

Ihr könnt euch freuen! Gott hat mich aus dem Tod herausgeholt in ein neues Leben. Bald 

werdet ihr mich nicht mehr sehen. Dann bin ich ganz bei Gott. Mit ihm werde ich dann immer 

und überall bei euch sein. Sag das allen weiter.“   

Chf „Ich werde immer und überall bei euch sein.“  

SuS „Ich werde immer und überall bei euch sein.“  

E „Maria strahlt vor Freude. Alles erscheint ihr neu und wie verwandelt. Und die Sonne 

ist auch aufgegangen. Wie die Sonne alles hell macht, so hat Jesus es in ihrem Herzen hell 

gemacht. Sie freut sich. Sie sagt den anderen Freundinnen und Freunden die frohe Botschaft 

von Jesus und von Ostern weiter. Und auch sie erleben es und können die Botschaft nicht 

mehr für sich behalten. Alle sollen es wissen: Jesus ist auferstanden. Er lebt. Und die 

freudige Nachricht breitete sich immer weiter aus!“ 

 

OSTERGEFLÜSTER 

SuS bilden 4 Gruppen. Jede Gruppe bildet eine Reihe. Der ersten Person wird einer der u.g. 

Sätze ins Ohr geflüstert. Sie sagt ihn der nächsten Person weiter usw. Die letzte Person der 

Reihe spricht den Satz (vorne) laut. Die Sätze der Gruppen lauten: 1) „Jesus lebt, das ist die 

Osterbotschaft“ 2) „Jesus ist bei uns“ 3) „Das Leben ist stärker als der Tod“ 4) „Jesus ist 

auferstanden.“ 

 

LIED Eine freudige Nachricht breitet sich aus (MKL 117) 
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SICH VERABSCHIEDEN, MIT DEM SEGEN GOTTES IN DEN ALLTAG GEHEN 

AKTION 

o Gespräch: 

„Was geht in den Menschen vor, die die Nachricht von Ostern hören?“ – „Was machen sie mit 

der Nachricht?“ - „Was fühlen die Menschen?“ - „Was tut ihr, wenn ihr eine gute Nachricht 

bekommen habt?“  

o Aktion: Die Tränen verschwinden – Die Menschen spüren eine neue Freude 

Die Antworten werden gesammelt (fröhlich sein, sich umarmen, erstaunt gucken, jubeln, sich 

treffen, die Nachricht weitererzählen…). Die SuS schreiben ihre Gedanken auf eine Papierblume 

und kleben sie auf das schwarze Kreuz mit den Tränen. 

 

LIED (AUSWAHL) 

Alle Knospen springen auf (LzHuE 218) 

 

OSTERKERZEN 

Die SuS stellen sich im Altarraum im Kreis auf und erhalten jeweils eine kleine Osterkerze.  

„Das Leben siegt. Jesus lebt. Wir freuen uns. Es wird hell und warm in unseren Herzen. Auch 

wenn es mal wieder dunkel ist und traurig. Jesus sagt: `Ich lebe und ihr sollt auch leben!´ 

Jesus lebt! Er ist auferstanden. Das feiern wir an Ostern. Gott ist stärker als alles Dunkle und 

Traurige und sogar als der Tod. Daran erinnert uns die Osterkerze. Du bekommst eine eigene 

kleine Kerze mit nach Hause. Sie erinnert dich an die Osterbotschaft. Jetzt zünden wir sie an. 

Wir geben das Licht weiter. Die freudige Nachricht breitet sich aus.“ 

(Lehrperson zündet ihre kleine Kerze an der großen Osterkerze an und zündet mit der kleinen 

Kerze die Kerze eines Kindes an. Das Kind zündet mit der eigenen die Kerze des nächsten 

Kindes an usw.) Wenn alle Kerzen brennen (mit Hinweis auf ein umsichtiges Halten der Kerzen: 

„Wir beten“ 

 

GEBET 

Jesus Christus, du lebst!  

Du machst es hell und warm in unseren Herzen. 

Wir danken dir! Wir freuen uns!  

Hilf, dass wir nie mehr vergessen, was Ostern geschehen ist. 

Auch zwischen uns Menschen soll es hell und freundlich zugehen. 

Wir wollen dazu beitragen! Die Osterfreude soll uns dabei helfen.  

Wenn wir uns freuen, verbreiten wir auch Freude. 

Dann wird es hell und freundlich zwischen uns.  

Hilf uns dazu! Amen. 

VATER UNSER 

AUF DEM WEG VON DER MITTE NACH AUSSEN 
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SEGEN  

Gott gebe dir Licht und Wärme, 

Gott sei bei dir, wenn du fröhlich bist, 

Gott sei bei dir, wenn du traurig bist, 

Gott halte seine Hand über dir und behüte dich. 

Amen 

HINWEIS 

Kleine Osterkerzen auspusten und mit nach Hause nehmen. „Sie erinnert dich an die 

Osterfreude. Du kannst sie zu Hause mit deinen Eltern anzünden.“ 

_________________________________________________________________________________________ 

Lieder aus: 

1. Menschenskinderlieder 1, Zentrum Verkündigung der EKHN, 1998 

2. EG Plus, Begleitheft zum Gesangbuch, EKHN und EKKW, Leipzig 2024 

3. Das Liederbuch – Lieder zwischen Himmel und Erde, München (LzHuE) 

 

Hinweise zur Durchführung: 

Es bietet sich an, diesen Gottesdienst zeitnah nach den Osterferien durchzuführen. 

Der Gottesdienst knüpft an den Passionsgottesdienst „Passion – Vom Aufblühen und 

Geknickt-Sein“ an. Wenn er ohne diese Verknüpfung gehalten wird, kann mit dem schwarzen 

Kreuz an der Stellwand und dem Traurig-Sein der Menschen begonnen werden.  

Beim Chorischen Sprechen der Ostergeschichte wird vorab einmal das Zusammenspiel von 

Vorsprechen, Nachsprechen und Körperbewegung geprobt, damit sie SuS in die expressive 

Ausdruckshandlung kommen. Wichtig ist, dass die SuS zuerst hören und schauen, was 

der*die Chorführer*in macht und erst dann mit ihm*ihr gemeinsam das Gehörte 

nachsprechen und die Bewegungen nachmachen.  

Die SuS erinnern sich beim Stellwandbild an jede der mit den Blüten verknüpften biblischen 

Figuren und können die Geschichten wiedergeben (nachhaltiges Lernen). Das Bild sollte 

exakt so aussehen wie im Passionsgottesdienst (SuS bemerken kleinste Abweichungen.) 

Für eine kürzere Version des Gottesdienstes können im Schlussteil nur einige Papierblumen 

mit exemplarischen Antworten beschriftet und von SuS an das Kreuz mit den Tränen geklebt 

werden. Eine Kürzung ist auch beim „Ostergeflüster“ möglich. Auch die Aktion mit den 

Osterkerzen am Ende kann gekürzt werden. Dann kann der Segen mit Bewegungen begleitet 

werden (s. Passion – Vom Aufblühen und Geknickt-Sein). 
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